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Die Planung der Regio S-Bahn „Herzstück" geht bisher, wie kürzlich vom Baudepartement 
anlässlich der Ausstellung „Stadtentwicklung Basel Nord" veröffentlicht wurde, von 3 Varianten (mit 
Untervarianten) aus: Variante „Mitte" 1-3, Variante „Nord Tieflage" mit 2 Untervarianten und eine 
Variante des ETH-Studios Basel „Nord oberirdisch". Die Varianten „Mitte" und „Nord Tieflage" 
liegen zwar beide innerhalb des Hoheitsgebietes des Kantons Basel-Stadt, sind aber beide auch 
sehr teuer und übersteigen die Leistungsfähigkeit unseres Investitionsbudgets erheblich; sie 
lassen sich also nur in Finanz-Partnerschaften realisieren. Die Variante „Nord oberirdisch" verläuft 
zur Hälfte auf französischem Territorium und lässt sich deswegen nur in einer neuen Planungs- 
und Finanzpartnerschaft realisieren. 

Das wichtigste Desiderat der regionalen S-Bahn Planung ist ein Nordbogen, der die Bahnlinien von 
SNCF und DB am nördlichen Stadtrand verbindet. Der trinationale Raum am Nordrand Basels, 
zwischen den Ortskernen von St. Louis, Huningue und Weil/Friedlingen, hat grosses 
Entwicklungspotential. Die Erschliessung von Stadtentwicklungsgebieten ist grundsätzlich sehr 
interessant. 

Bei der Prüfung der Varianten ist neben diesen Gesichtspunkten auch die Finanzierbarkeit und der 
zeitliche Realisierbarkeit sehr wichtig. Die Kleinbasler Initiativgruppe „Wirtschaft in Kleinhüningen" 
hat eine S-Bahn Variante mit dem Titel „Hafenbahn" ausgearbeitet, welche durch ihren geringen 
Investitionsaufwand und die sofortige Realisierbarkeit fasziniert. Der Trassee dieses Nordbogens 
wird weit gehend auf bestehenden Geleisen im St. Johann-Industriequartier und im Kleinhüninger 
Hafengebiet geführt. Eine Brücke überquert den Rhein auf der Höhe des Hüninger Zolls. Ein 
weiterer Vorteil dieser Variante ist, dass sie das Novartis-Campus Areal, das Hafen-
entwicklungsgebiet Klybeck und den Raum Kleinhüningen/Friedlingen sowie das 
Naherholungsgebiet Lange Erlen an die S-Bahn anschliesst. 

Die Basler Verkehrsplanungsbehörden haben bei der Evaluation von Regio S-Bahnvarianten das 
Projekt „Hafenbahn" noch nicht offiziell berücksichtigt. Einige Vorteile dieses Vorschlages 
erscheinen so interessant, dass das Projekt umfassend geprüft werden sollte und mit den drei 
bisher vorgelegten Planungsvarianten vergleichen werden sollte. 

Die Anzugstellerinnen und Anzugsteller bitten den Regierungsrat: 

- die Variante „Hafenbahn" der Kleinbasier Gruppe „Wirtschaft in Kleinhüningen" von den 
Initianten entgegen zu nehmen, nötigenfalls anzupassen und zu optimieren und 

- dem Grossen Rat darüber zu berichten mit einer vergleichenden Darstellung der bisher 
vorliegenden Varianten. 
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